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Liebe Freunde, Sponsoren und Ehrenamtler des Bunter Kreis Rheinland, 

vor fast genau 28 Jahren standen mein Mann und ich vor der Situ-
ation, plötzlich ein frühgeborenes Kind zu haben. Auch wir hat-
ten uns gewünscht, dass alles so kommt, wie man es sich 
erträumt, wenn endlich das erste Kind zur Welt kommt: zu 
kuscheln, die Zeit gemeinsam zu genießen und der Familie 
und den Freunden seinen Sonnenschein zu präsentieren. 

Stattdessen merkten wir, wie es ist, wenn man in solch 
einer Situation auf sich alleine gestellt ist. Oft hätten wir uns 
jemanden an unserer Seite gewünscht, der uns unterstützt 
und mit Rat und Tat zur Seite steht.

Wie der Zufall es wollte, tauschten wir uns mit Prof. Dr. Peter 
Bartmann über diese fehlende Lücke aus und gemeinsam be-
schlossen wir, nach Auslaufen seiner Studie am 22.01.2003, den  
Verein Bunter Kreis Bonn-Ahr-Rhein-Sieg  (später Bunter Kreis Rheinland) zu 
gründen. Dieser hatte es sich zur Aufgabe gemacht, die Ergebnisse der Prima 
Studie zur Sozialmedizinsichen Nachsorge in Zusammenarbeit mit dem Qualitäts-
verbund und anderen Bunten Kreisen effizient umzusetzen und dafür zu kämp-
fen, diese für die Krankenkassen zu einer „Pflichtleistung“ für viele betroffene 
Familien werden zu lassen.

Ein langer Weg lag vor uns, aber heute, 20 Jahre später, können wir sagen: Wir  
haben es geschafft! Wir sind dankbar dafür, viele tolle Menschen auf unserem 
Weg kennengelernt und neue Freunde gefunden zu haben, die mit uns gemeinsam 
an diese Vision geglaubt haben und mit uns all ihr Herzblut gegeben haben um 
dies möglich zu machen. Schön, dass es Sie/ Euch alle gibt und wir hoffen, dass 
noch einige unserer Visionen und Wünsche umgesetzt werden können.

Mein größter Dank geht an meinen Mann und meine Kinder, die sich gemeinsam 
mit mir aufgemacht haben.

Eure

Vorstandsvorsitzende Bunter Kreis Rheinland e.V.

„Ich habe meine Lebensaufgabe 
darin gefunden, den Bunten Kreis 
Rheinland zu gründen und aufzu-
bauen. Wir kämpfen jeden Tag dafür, 
dass Eltern die Unterstützung erhal-
ten, die ihnen zusteht, damit ihnen 
das Leben in ihrer besonderen Situ-
ation gelingt.“

Inka Orth

GRUSSWORT



6 7

Ich glaube, niemand kann sich wirklich vorstellen, was es für eine 
Familie bedeutet, ein schwerkrankes Kind zu haben. Die Eltern 
und Geschwister sind oft verzweifelt, aber sie dürfen ihrer  
Verzweiflung nicht nachgeben, müssen stark sein für das kranke 
Kind. Diese Familien haben meinen größten Respekt. Aber 
manchmal reicht die Kraft auch nicht mehr, die Familien 
brauchen eine Pause, um Atem zu holen. Dann bietet der 
Bunte Kreis Rheinland eine wichtige Hilfestellung. 

Wir bieten schwerkranken Kindern unsere ganze Unterstüt-
zung, damit sie für Wachstum, altersgerechte Entwicklung, 
Schule und Berufsausbildung, trotz möglicher Beeinträchti-
gung oder chronischer Erkrankung, gleiche Chancen wie ihre 
Altersgenossen haben. Eine schwere Zeit in einem stark ver-
änderten Alltag darf keine verlorene Zeit sein. Durch unser aller 
Bereitschaft zur Hilfe, können wir Leben und Lebensqualität für alle 
Beteiligte zurückgewinnen. 

20 Jahre sind eine beeindruckende Zahl, doch noch ungleich beeindruckender 
ist, was an Motivation, Einsatz und Engagement hinter dieser Zahl steht. Für  
dieses beeindruckende Engagement möchte ich hier allen Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern meinen Dank und meine Anerkennung aussprechen.

Geschäftsführung Bunter Kreis Rheinland e.V.

GRUSSWORT„Alles beginnt mit einer Idee. Manch-
mal gar mit einem Traum. Und fast 
immer braucht es Mut. Den Mut,  
etwas zu wagen und sich nicht von 
den Wenns und Abers verwirren zu 
lassen und sich auf Unbekanntes  
einzulassen. Und dort, wo all diese 
Eigenschaften draufstehen, ist Bun-
ter Kreis Rheinland drin.“ 

Melanie Schuster
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Gründung Bunter Kreis 
Bonn-Ahr-Rhein-Sieg 
e.V.

Aufbau Standort  
Uni Kinderklinik Bonn

Spendenakquise  
aufbauen, um die  
Sozialmedizinische  
Nachsorge erst  
einmal zu ermöglichen

2003 2006   –   2011
2006
1. Geschäftsführer kann 
durch die Anschubfinan-
zierung der Aktion Mensch 
mit 1/2 Stelle angestellt 
werden

1. Gipfelfest im Ahrtal

2008
1. Taschenlampenkonzert 
auf dem Bonner Marktplatz 
mit 400 Besuchern

75 Kinder in der Nachsorge

2009
1. Taschenlampenkonzert 
vor dem Poppelsdorfer 
Schloss

2011
1. Dankeschönverlosung 
mit 1. Preis BMW Mini 

Bunter Kreis stellt sich neu 
auf mit größerer Personal-
decke 

1. Herzlichgala

2012
Aufbau Standort  
Asklepios Kinderklink  
St. Augustin

Verträge zur Sozialmedizi-
nischen Nachsorge werden 
bei den Krankenkassen 
eingereicht und positiv  
beschieden  
 
Nach 8 Jahren gibt es end-
lich eine Grundvergütung 
unserer Leistungen

1. Re-Audit  
Bundesverband 

Eröffnung Elterncafé in der 
Uni Kinderklinik Bonn 

Start Kooperation Zurich 
Versicherung 

134 Kinder in der  
Nachsorge 

2013
10 Jahre Bunter Kreis

Image Film Bunter Kreis

1. Mitarbeiterin wird zur 
Diabetesassistentin  
ausgebildet

200 Kinder in der  
Nachsorge

2012   –   2013
Aufbau Standort Uni  
Kinderklinik Köln

Aufbau Standort Kemper 
Hof in Koblenz

1. Karnevalswagen des 
Bunten Kreis in Bad  
Godesberg

Aus Bunter Kreis Bonn-
Ahr-Rhein-Sieg e.V. wird 
der Bunter Kreis Rheinland 
e.V.

Aufbau Standort  
Marienhsopital in Bonn

1. Stadt Cup in Bonn und 
Bad Neuenahr

1. Geschwisteraktion mit 
der Zurich Versicherung

6. Taschenlampenkonzert 
mit 2300 Besuchern

Gründung und Stiftungs-
fahrt der Stiftung  
schwerkrankes Kind

1. Weihnachtszauber im 
Maritim Hotel

1. Wunschbaumaktion 

2014
2015
1. Karnevalswagen in Bonn 
in Kooperation mit der 
Aktion Mensch

Michael Stefer benennt uns 
als neuen Kooperationspart-
ner der Zurich Golf Open

Neue Homepage umgesetzt

1. Muttertagsaktion mit 
Jana Ina Zarella

343 Kinder in der  
Nachsorge

2016
Vorstellung Konzept Buntes 
Haus vor dem Oberbürger-
meister der Stadt Bonn zur 
gemeinsamen Suche eines 
Grundstücks

Entwicklung der  
Wimmelbilder

1. Taschenlampenkonzert 
Koblenz

2017
Aufbau Beratungsstelle 
BOOFE

Aufbau Familienfreizeiten 
und Geschwisterkinder 
Projekte

Kooperation Biff

1. Oldtimer Tour

2015   –   2017
2018
1. Jazz in Love Konzert

1. Taschenlampenkonzert 
in Köln

Veröffentlichung Lied und 
Trailer „DAHEIM“

Einführung Software Open 
Hearts

Aufbau Team Tatendrang

2019
Re-Audit Bundesverband 

Einführung Software 
Contur

Aktion 30 Jahre Kinder-
rechte mit Fotokampagne 

2018   –   2019
Pandemie – unter  
erschwerten Bedingungen 
haben wir die Sozialmedi-
zinische Nachsorge und 
alle anderen Projekte  
weitergeführt

Einführung der Dokumen-
tation auf Tablets

700 Kinder in der  
Nachsorge

2021–2022 Jahrhundertflut 
– wieder ein sehr ein-
schneidender Moment für 
unser gesamtes Team –  
vieles musste wieder neu 
aufgebaut werden.

2020   –   2021
20-jähriges Jubiläum
Wir halten an unserer 
Vision fest: 

Jedes Kind hat ein Recht 
auf das erreichbare 
Höchstmaß an Gesund-
heit… Wir sind Sprachrohr 
für Familien mit kranken 
und beeinträchtigten 
Kindern und Jugendli-
chen. Dabei haben wir die 
gesamte Familie mit ihrem 
besonderen Bedarf im 
Blick, halten Türen auf und 
machen Wege frei.

2023

MEILENSTEINE
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Der Bunte Kreis Rheinland besteht seit 2003.  
Engagierte Eltern und Mitarbeiter*innen der 
Klinik gründeten den Bunten Kreis Bonn-Ahr-
Rhein-Sieg e.V. und richteten ein Nachsorge-
büro ein. 

Aufgabe des Vereins ist es, die interdisziplinäre 
Nachsorge sowie insbesondere die Sozialme-
dizinische Nachsorge  für Familien mit  schwer-
kranken Kindern im Rheinland zu etablieren.

Ambulante Angebote ergänzen das Ange-
botsspektrum der Nachsorge. Dazu zählen  
die Versorgung von Geschwisterkindern und 
Kindern und Jugendlichen mit Beeinträchti- 
gungen, die Beratung nach Krankheitsbildern  
oder auch die Schulung von Erzieher*innen und 
Lehrer*innen. Ein weiterer Aufgabenschwer- 
punkt ist es, das Angebot und die Notwendigkeit 
Sozialmedizinischer Nachsorge in der Öffent-
lichkeit bekannt zu machen.

Die Idee „Bunter Kreis“ entwickelte sich in den 
90er Jahren aus der Selbsthilfe von Eltern 
frühgeborener Kinder. Dadurch konnten Struk-
turen entstehen, die sich ganz nah am Bedarf 
solcher Familien orientieren und zum Ziel ha-
ben, die Familien zu stärken und den Kindern 
perspektivisch ein selbstbestimmtes Leben zu 
ermöglichen.

• Ausbau der Standorte, z. B. Kooperation Uni-Klinik Düsseldorf

• BOOFE, Finanzierung absichern und Ausbau an unseren anderen Standorten 

• Das „BUNTE HAUS“ – Einrichtung für Kinderarzt, Physio-, Ergo- und Logopädie unter einem Dach.   
 Hier sollen Seminar-, Kranken-, Spiel- und Aufenthaltsräume sowie ein  
 großes Familiencafé als Treffpunkt für betroffene Eltern und Geschwister entstehen.  
 Die Verwaltung des Bunten Kreis Rheinland sowie die BOOFE-Beratungsstelle sollen ebenfalls  
 hier untergebracht sein.

• Ausbau von neuen Aktionen im Freizeit-Bereich für Geschwisterkinder und Tatendrang

• Trauer-Beratungsstelle

HISTORIE VISION

Der Bunte Kreis Rheinland befindet sich heute in Kooperation mit sieben Kinderkliniken 
der Region „Rheinland“.

• Zentrum für Kinderheilkunde am Universitätsklinikum Bonn
• St.-Marien-Hospital Bonn, Gemeinnützige Gesellschaft der  
 Franziskanerinnen zu Olpe mbH
• Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein gGmbH – Kemperhof Koblenz
• Kinderklinik Uniklinik Köln
• Asklepios Kinderklinik St. Augustin
• Klinikum Leverkusen – Klinik für Kinder- und Jugendliche
• Diakonie Krankenhaus Bad Kreuznach – Stiftung Kreuznacher Diakonie 

Wimmelbild
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ES WIMMELT VON AUFGABEN…
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MOSEL

AHR

BAD NEUENAHR
Verwaltungssitz 

bis 2021

UNIVERSITÄTS KINDERKLINIK
Die Bonner Uni-Kinderklinik ist unser äl-
tester Kooperationspartner. Dieser Stand-
ort wurde ab dem Jahr 2003 aufgebaut. 

SANKT MARIEN-HOSPITAL
Seit 2015 arbeitet der Bunte Kreis mit 
einem eigenständigen Nachsorgeteam 
an der GFO-Klinik in Bonn. Hier versorgen 
wir die Kinder der Neonatologischen-  
und Pädiatrischen Intensivstationen, der 
Frühgeborenen- sowie der Kinderstatio-
nen.

Sechs Kinderkrankenschwestern, zwei 
Ehrenamtamler/innen sowie eine Sozial-
pädagogische Fachkraft begleiten jähr-
lich ca. 200 Kinder und ihre Familien.

Die Kooperation mit der Asklepios-Kin-
derklinik St. Augustin hat 2012 begonnen. 

Inzwischen versorgen drei Kinderkran-
kenschwestern und eine Sozialpädago-
gische Fachkraft hier knapp 100 Familien. 

SANKT AUGUSTIN

Teamleitung: Tanja Baumeister

Asklepios Kinderklinik, Arnold-Janssen-Straße 29 

53757 Sankt Augustin

 Telefon:  02241 . 945 13 10 

 Mobil: 0176 . 187 333 11

  E-Mail: buero.sa@bunterkreis.de
Verwaltung und Management: Nadine Decrouppé

Bunter Kreis Rheinland e. V.

Im Mühlenbach 2 b, 53127 Bonn

Im Jahr 2021 fand der Umzug in die Räum-
lichkeiten „Im Mühlenbach“ in Bonn statt. Sie  
vereinen die Verwaltung des Bunten Kreis 
Rheinland, die Beratungsstelle BOOFE, die 
Bereiche Öffentlichkeitsarbeit und Spenden-
management sowie die Nachsorgeleitung.

VERWALTUNG BONN

UNSERE STANDORTE
LEVERKUSEN
Klinikum im Gesundheitspark

KÖLN
Universitätsklinik

SANKT AUGUSTIN
Asklepios KinderklinikBONN

Sankt Marien-Hospital

Universitäts Kinderklinik

BOOFE | Sozialmedizinische

Nachsorge | Verwaltung

KOBLENZ
Gemeinschaftsklinikum Kemperhof

BAD KREUZNACH

Telefon: 02641 . 80 977 43

E-Mail: info@bunterkreis.de

BONN

Teamleitung: Melanie Kaatz

ELKI Geb. 30, Venusberg-Campus 1, 53127 Bonn

 

 Telefon: 0228 . 287 332 90

 Mobil: 0151. 416 418 81

  E-Mail: buero.bonn@bunterkreis.de



16 17

       

Seit 2016 gibt es einen Kooperationsver-
trag mit dem Klinikum Leverkusen. 

Hier begleiten drei Kinderkrankenschwe-
stern und eine Sozialpädagogische Fach-
kraft jährlich knapp 70 Familien nach 
dem stationären Aufenthalt, damit die 
Versorgung der kleinen Patienten zu 
Hause gelingt. 

LEVERKUSEN
Seit 2014 leistet der Bunten Kreis Rhein-
land sozialmedizinische Nachsorge an 
der Kinderklinik der Uniklinik Köln. 

Ein interdisziplinäres Team, bestehend 
aus sieben Kinderkrankenschwestern, 
einer Sozialpädagogischen Fachkraft, 
einer Psychologin und einer Kinderärz-
tin begleitet jährlich über 150 Familien 
mit ihren Kindern auf ihrem Weg aus dem 
Krankenhaus nach Hause.

KÖLN

Teamleitung: Britta Neumann

Bunter Kreis Rheinland e. V. 

Kerpener Straße 62, 50937 Köln

 Telefon: 0221 . 478 324 16

 Mobil: 0176 . 187 333 02

 E-Mail: buero.koeln@bunterkreis.de

Teamleitung: Simone Auer 

Bunter Kreis Rheinland e. V., Klinik für Kinder und  

Jugendliche am Klinikum Leverkusen gGmbH 

Am Gesundheitspark 11, 51375 Leverkusen

 Mobil: 0176 . 187 333 01

 E-Mail: buero.leverkusen@bunterkreis.de

Der Standort Koblenz besteht seit 2015 
im Gemeinschaftsklinikum Kemperhof. 

Das Team aus zwölf Kinderkranken-
schwestern, zwei Sozialpädagogischen 
Fachkräften und einer Psychologin küm-
mert sich jährlich um rund 150 Kinder 
und deren Familien. 

Im Jahr 2021 konnte ein Kooperations-
vertrag mit dem Diakonie Krankenhaus 
Bad Kreuznach abgeschlossen werden. 

Derzeit sind drei Kinderkrankenschwes-
tern und eine Sozialpädagogische Fach-
kraft jährlich für knapp 50 Familien in der  
Region da. 

Teamleitung: Hava Akduman

Kemperhof Koblenz, Koblenzer Straße 163 

56073 Koblenz
 

 Telefon: 0261 . 4991432

 Mobil: 0151 . 416 418 83

 E-Mail: buero.koblenz@bunterkreis.de

KOBLENZ BAD KREUZNACH

Teamleitung: Ana-Lucia Hahn

Diakonie Krankenhaus Bad Kreuznach

Ringstraße 64, 55543 Bad Kreuznach 
 

 Telefon: 0671 . 605 2301

 Mobil: 0176 . 187 333 19

 E-Mail: buero.badkreuznach@bunterkreis.de
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Sozialmedizinische Nachsorge

BOOFE Beratungsstelle

Familienangebote

Öffentlichkeitsarbeit 

SCHWERPUNKTE
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Um ein krankes, beeinträchtigtes oder zu früh ge-
borenes Kind angemessen versorgen zu können,  
benötigen Eltern jede Menge Kraft und Unterstüt-
zung.

Wir leisten seit 2003 Sozialmedizinische Nachsorge  
für Familien mit chronisch- und schwerkranken,  
sowie früh- und risikogeborenen Kindern. Dies 
sind Leistungen der gesetzlichen Krankenversiche-
rung, auf die sie im Bedarfsfall Anspruch haben.  Nachsorge

 Frühchentreff
 Trageberatung
 Blutzuckersüss
 Psychologische Beratung

SOZIALMEDIZINISCHE
NACHSORGE
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Unsere Arbeit in der Sozialmedizinischen Nach-
sorge beginnt bereits während des stationären 
Aufenthaltes. Neben der Beratung der Familien 
in ihrer aktuellen Lebenssituation, stehen die  
Anleitung in der Versorgung des Kindes und die  
Koordination aller notwendigen Leistungen 
und Hilfen im Mittelpunkt. Wir unterstützen die 
Familien dabei, auch zu Hause mit den neuen 
Herausforderungen, Ängsten und Unsicherheiten 
zurecht zu kommen.

Unsere Ziele:
• Stärkung der Eltern, um die bestmöglichen 
 Therapieerfolge zu erreichen
• Stärkung der Eltern im Umgang mit dem 
 kranken Kind
• Förderung des Austausches betroffener Eltern
• Stabilisierung des Familienzusammenhalts
• Förderung der Ressourcen im betroffenen 
 Familien- und Freundeskreis
• Förderung der Geschwisterkinder

Seit Beginn der Sozialmedizinischen Nachsor-
ge haben wir über 10.000 Familien begleitet. 

Die sogenannten „Frühchen“ werden von Ge-
burt an intensivmedizinisch betreut. Der Inku-
bator (Brutkasten), Beatmungsgeräte, Monitore 
usw. werden für eine mehr oder weniger lange 
Zeitspanne ihr ständiger Begleiter. 

Für die Ängste und Sorgen der Mütter und Väter 
schaffen wir ein Gesprächsangebot und sorgen 
mit dem Austausch für emotionale Entlastung, 
Orientierung und Information.

Besonders nach Krankenhausaufenthalten und 
einem schwierigen Start ins Leben wird durch 
den Körperkontakt beim Tragen die Eltern-
Kind-Beziehung und die Entwicklung des Kin-
des positiv beeinflusst. 

NACHSORGE FRÜHCHENTREFF

TRAGEBERATUNG

PSYCHOLOGISCHE 
BERATUNG

In Deutschland sind derzeit ca. 370.000 Men-
schen an Diabetes Typ 1 erkrankt – 32.000 
von ihnen sind Kinder und Jugendliche. Die 
Zahl der Neuerkrankungen steigt. Um Eltern 
und Kindern Unterstützung im Umgang mit 
der Krankheit zu geben, hat der Bunte Kreis 
Rheinland 2013 das Projekt „Blutzuckersüß“ 
ins Leben gerufen. 

Hier ist es vor allem wichtig, das Umfeld der  
Betroffenen zu informieren und zu schulen, 
damit diese Kinder nicht ausgegrenzt wer-
den. Gerade die Erzieher*innen der Kitas und 
Lehrer*innen der Grundschulen werden von 
unserer Diabetesassistentin auf diese beson-
deren Kenntnisse vorbereitet.

Die Herausforderungen für Eltern mit Frühge-
borenen oder erkrankten Kindern sind schwer-
wiegend. Häufig tut es dann gut, mit einer 
objektiven und psychologisch geschulten Per-
son in Kontakt zu treten. Die psychologische 
Beratung durch den Bunten Kreis Rheinland 
bietet Betroffenen eine einfache und kurzfristige 
Möglichkeit, über Belastungen zu sprechen. 

BLUTZUCKERSÜSS
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Die BOOFE entstand 2017 und ist eine unabhängige, 
transparent und vernetzt arbeitende Beratungsstelle, 
die individuell und am Bedarf orientiert, betroffene 
Familien unterstützt und langfristig – also auch nach 
der Soziamedizinischen Nachsorge – begleitet.

Corinna Bell
Leitung Beratungsstelle BOOFE

Telefon: 0228 . 96 77 82 83
Mobil: 0151 . 416 418 75
Fax: 0228 . 929 345 39
E-Mail: Corinna.Bell@bunterkreis.de

 Beraten
 Ordnen
 Organisieren
 Filtern
 Evaluieren

BERATUNGSSTELLE Dieses wertvolle Projekt 

ist nur durch Spender 

und Förderer möglich.
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STATISTIK  2017 – 2022

AUFNAHMEN 2017 – 2021:

425 KINDER IN 371 FAMILIEN

3 FAMILIEN MIT 4 BEEINTRÄCHTIGTEN KINDERN

10 FAMILIEN MIT 3 BEEINTRÄCHTIGTEN KINDERN

25 FAMILIEN MIT 2 BEEINTRÄCHTIGTEN KINDERN

 

227 FAMILIEN (CA. 61%) HABEN EINEN MIGRATIONSHINTERGRUND

Wie kommen die Familien zur BOOFE?

• Übernahme aus der Nachsorge

• Frühförderstellen

• Organisationen der Behindertenhilfe (z. B. Lebenshilfe, Diakonie) 

 KiTas oder Schulen

• Mitarbeiter*innen der Städte

• Andere Familien/Freunde/Bekannte

• Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst

• Jugendämter

• Eigene Recherche der Eltern

• Entlassmanagement der Kinderkliniken

• SPZs

• Pflegedienst

• Pflegeberater der Pflegekassen

• Therapeuten

PROJEKTBEGINN: 2017

ANZAHL BETREUTE FAMILIEN: 425

BOOFE
Die Beratungsstelle BOOFE begleitet und un-
terstützt Familien eines Kindes mit einer Be-
einträchtigung, einer Entwicklungsverzögerung 
oder einer schwerwiegenden chronischen Er-
krankung. 

Durch eine individuelle, umfassende und die 
gesamtfamiliäre Situation einbeziehende Bera-
tung, werden die Familien befähigt, sich langfristig 
in ihrer besonderen Situation zurechtzufinden 
und das Familienleben so zu strukturieren, 
dass es für alle Familienmitglieder angemessene 
Freiräume und Entwicklungspotenziale gibt. 

Seit 2017 wurden über 425 Kinder und ihre Eltern 
aus Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis von den 
Mitarbeiterinnen der BOOFE beraten. 

Das Wort BOOFE steht für einen sicheren 
Unterschlupf in der Natur.

Die BOOFE-Beratungsstelle des Bunten 
Kreises möchte Familien eine sichere 
und zuverlässige Anlaufstelle bieten.
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Bernadette Speicher
Leitung Familienangebote
  
Mobil: 0176 . 187 333 05
Fax:  0228 . 929 345 39
E-Mail: Bernadette.Speicher@bunterkreis.de

FAMILIENARBEIT

Die Lebens- und Versorgungssituation stellt Familien 
mit einem erkrankten oder beeinträchtigten Kind 
vor besondere Herausforderungen. Unter anderem 
fehlt es an Betreuungsangeboten, besonders in 
den Ferien. Die Familienangebote des Bunten 
Kreis Rheinland wurden kontinuierlich weiterent-
wickelt.

Dieses wertvolle Projekt 

ist nur durch Spender 

und Förderer möglich.

 Geschwister Kinder Projekt

 Tatendrang Projekt 

 Freizeitangebote für Kinder 

  mit Diabetes

 Familienfreizeiten
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DIABETES ON TOUR FAMILIENFREIZEIT

Projektbeginn: 2021

Teilnehmer: Knapp 400 Kinder und 

Jugendliche mit Behinderung

Projektbeginn: 2020

Teilnehmer: Knapp 400 Kinder und 

Jugendliche mit Behinderung

GESCHWISTERKINDER TATENDRANG

Das Geschwister-Projekt richtet sich an die 
Geschwisterkinder von kranken oder beein-
trächtigten Kindern und Jugendlichen, die mit 
der Situation oft stark belastet sind.

Die Geschwisterangebote des Bunten Kreis 
Rheinland unterstützen Kinder und Jugendliche 
dabei, Sozialkompetenzen aufzubauen und das 
Selbstwertgefühl zu stärken. Die Geschwister-
kinder lernen andere Kinder kennen, die in einer  
ähnlichen Situation sind und haben somit die  
Möglichkeit, sich auszutauschen. Außerdem 
bieten die Freizeiten Geschwisterkindern eine 
Auszeit aus dem Alltag. 

Projektbeginn: 2014

Teilnehmer: Knapp 400 Kinder und 

Jugendliche

Das Team Tatendrang des Bunten Kreis Rhein-
land bietet Kindern und Jugendlichen mit einer  
Beeinträchtigung Ferienfreizeiten sowie Tages-
veranstaltungen an, die von geschulten Mitar-
beitern begleitet werden. 

Das Angebot ermöglicht die Teilhabe an der 
Gesellschaft und bietet Eltern Entlastung und  
Unterstützung in der Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf.

Projektbeginn: 2019

Teilnehmer: Knapp 400 Kinder und 

Jugendliche mit Behinderung

Wir bieten Freizeiten für Kinder und Jugendliche 
an, die an Diabetes erkrankt sind, an.  Neben 
verschiedenen Aktivitäten rund um die Ferien-
region wird auf diesen Freizeiten gemeinsam 
gekocht, gespielt, entspannt und eine tolle Zeit 
verbracht. Betreut und begleitet wird die Gruppe 
von drei Fachkräften, die in allen Fragen rund um 
das Thema Diabetes beraten und unterstützen 
können.

Um das Miteinander der Familienmitglieder 
zu fördern und Entlastung zu schaffen, hat der 
Bunte Kreis Rheinland eine Familienfreizeit 
angeboten.

Die ausgerichtete Familienfreizeit bietet den 
Familien mit Kindern mit und ohne Beeinträch-
tigung die Möglichkeit eines Kurzurlaubs ohne 
Planung und Organisation. 
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 Taschenlampenkonzert

 Dankeschönverlosung

 Wunschbaum

 Charity Bewegt

 Kinderrechte 
  Dies ist nur ein kleiner Auszug

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Nach 20 Jahren „Bunter Kreis Rheinland“ lässt sich 
sagen: Alles funktioniert nur Hand in Hand. Die 
Kernarbeit unserer Institution ist nur dann möglich, 
wenn wir diese auch nach außen transportieren. 

Nicht umsonst gibt es den Spruch: „Tue Gutes und 
rede darüber.“ Ohne eine gute Presse/Öffentlich-
keitsarbeit und einhergehend mit einem Fundrai-
sing, also dem Generieren von Spenden, könnten 
wir unsere so elementar wichtige Arbeit nicht 
umsetzen.
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TASCHENLAMPEN-
KONZERT CHARITY BEWEGT

Beginn Bonn: 2008 ca. 50.000 Besucher

Beginn Koblenz: 2016 ca. 15.000 Besucher

Beginn Köln: 2018 ca. 3.000 Besucher

Projektbeginn: 2020

Teilnehmer: 1.000

DANKESCHÖN
VERLOSUNG WUNSCHBAUM

Projektbeginn: 2012

Teilnehmer: ca. 11.000

Projektbeginn: 2016

Teilnehmer: ca. 750

„Helfen gewinnt“ ist seit 10 Jahren der Titel einer 
Verlosungsaktion, zu der der Bunte Kreis Rhein-
land in Kooperation mit dem Krupp Verlag und 
mit Unterstützung von Firmen aus der Region  
jedes Jahr ab November bis Anfang Januar 
aufruft. Die Spendensumme ist hoch und so 
sind die vielen Familien mit schwerkranken 
Kindern und Geschwistern die eigentlichen 
Gewinner dieser Aktion. Doch auch jeder ein-
zelne Spender gewinnt, nämlich die Gewissheit, 
etwas wirklich Gutes getan zu haben.

Jedes Jahr zur Vorweihnachtszeit rufen wir, 
gemeinsam mit großzügigen Sponsoren, die 
Wunschbaum-Aktionen aus. Dabei werden Ge-
schenke-Wünsche von rund 150 Kindern erfüllt.

Das Rumpelstil-Taschenlampenkonzert ist ein 
abwechslungsreiches Abendkonzert für die 
ganze Familie und findet im Dunkeln auf einer 
Freilichtbühne statt. 

Sage und schreibe 93.634 km legen unsere 
Nachsorgeschwestern pro Jahr mit dem Auto 
zurück, um die betroffenen Familien zu unter-
stützen. Mit dem „Bunter Kreis Charity Lauf“ 
wird dazu aufgerufen, diese Strecke symbo-
lisch zu erlaufen und die Kilometerpauschale 
von 30 Cent zu spenden.
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PROJEKTBEGINN: 2017

Julia Berlin

Berlin&Cramer GbR, 

Marienfelder Str. 123, 56070 Koblenz

Mobil: 0261 . 300 2581

E-Mail: bild@berlinundcramer.de

AUSSTELLUNG „KINDER HABEN RECHTE“

Im Jahr 2019 feierte die UN-Kinderrechtskon-
vention ihr 30 jähriges Bestehen. Sie beinhaltet 
verschiedene Rechte von Kindern, unter ande-
rem das „Recht auf Gesundheit“.

Wir Mitarbeiter vom Bunten Kreis Rheinland  
sehen in unserer täglichen Arbeit jedoch, dass 
der Kinderschutz nach wie vor eine der größten 
Baustellen in unserem Land ist.

Wir erleben, wie anstrengend und aufreibend es 
für Familien mit schwer, chronisch kranken oder 
zu früh geborenen Kindern ist, entsprechende 
Informationen und Unterstützung, sowie För-
derung und Hilfe zu erhalten. Die Rechte der 
Kinder werden in einem so hoch entwickelten 
Land wie Deutschland immer noch nicht zufrie-
denstellend umgesetzt. Gerade beim Recht auf 

Gesundheit sehen wir Handlungsbedarf. Daher 
wollten wir im Jahr 2019 die Kinderrechte mit 
unserer Fotokampagne und unseren prominen-
ten Botschaftern ins Bewusstsein der Öffent-
lichkeit rücken. Zusammen mit ihnen wollen wir 
auch weiterhin viel bewegen und gemeinsam 
Verbesserungen auf den Weg bringen.

Die UN-Kinderrechtskonvention definiert 41 
Rechte. Wir haben uns 11 Kinderrechte heraus-
gesucht und diese zusammen mit der Diplomfo-
tografin Julia Berlin in Form von eindrucksvollen 
Motiven visualisiert. Zusätzlich ist es uns gelun-
gen, jeweils einen prominenten Botschafter für 
jedes Recht unsere Kampagne zu gewinnen.

QR-Code scannen und mehr 
über das Projekt erfahren.

Besondere Fürsorge bei Behinderung

Ruhe und Freizeit

Recht auf Privatsphäre

Freie Meinungsäußerung



3938

UNSERE PARTNER ,
FREUNDE,FÖRDERER  
UND EHRENAMTLER

Wir wissen gar nicht, wo wir anfangen sollen, uns 
zu bedanken. Und es wird auch nie genug Dank 
sein. Aus kleinen Anfängen, Sponsoren für unseren 
ersten Flyer und unsere erste Büroeinrichtung zu 
finden, wurde Schritt für Schritt etwas immer 
Größeres. 

Wir haben uns immer wieder auf den Weg ge-
macht, neue Unterstützerinnen und Unterstützer 
zu finden. Gemeinsam haben wir Veranstaltungen, 
Aktionen und Feiern für den guten Zweck geplant 
und umgesetzt. Ohne unsere Freunde, Förderer 
und Ehrenamtler wären wir nicht da, wo wir heute 
stehen. 

So vielen Familien wurde geholfen und viele wun-
derbare Freundschaften sind entstanden. 
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Der Bunte Kreis Rheinland unterstützt Familien 
mit schwerstkranken Kindern auf vielseitige Art 
und Weise. Die Projekte und die leidenschaft-
liche Arbeit haben uns dabei stets beeindruckt. 
Daher unterstützen wir den Bunten Kreis Rhein-
land gerne, auch aufgrund der regionalen Nähe 
und der Verbundenheit zum Rheinland.

Wir übernehmen soziale Verantwortung und 
wollen durch die Zurich Kinder- und Jugendstif-
tung nicht nur finanziell, sondern insbesondere 
auch durch die tatkräftige Hilfe der Mitarbei-
tenden der Zurich Gruppe Deutschland soziale 
Projekte vielseitig unterstützen und einen posi-
tiven  Einfluss üben. Darüber hinaus entsteht 
durch Ehrenamt eine persönliche Bindung zu 
den Projekten und es wird eine Abwechslung 
zum Arbeitsalltag geboten.

Firmensitz: Köln

Webseite: www.zurich.de

Kooperationsbeginn: 2013

Was 1996 als Idee des damaligen Verkehrsdi-
rektors der Stadt Bad Neuenahr begann, hat 
sich mittlerweile längst zu einem Leuchtturm-
Projekt entwickelt. Aus ursprünglich zwei Rad-
lern, sind mittlerweile ca. 150 Teilnehmer*innen 
geworden. 

Die VOR-Tour der Hoffnung ist eine alljährlich 
stattfindende Benefiz-Radsportveranstaltung 
zur Unterstützung krebs-, schwerkranker und 
hilfsbedürftiger Kinder.

„Wenn man gesund ist, hat 
man 1000 Wünsche, wenn man 
krank ist nur einen – nämlich 
gesund zu werden. Ich danke 
dem Bunten Kreis Rheinland 
für deren vorbildliche Unter-
stützung von Kindern und Eltern 
in Not“.

Jürgen Grünwald

„Der Bunte Kreis engagiert 
sich vorbildlich und mit viel 
Leidenschaft für Familien, die 
sich in einer Situation befin-
den, in denen sie Zuspruch, 
Halt und Unterstützung benöti-
gen. Wir sind stolz und dank-
bar, dass wir diese großartige 
Arbeit seit vielen Jahren mit 
Herz und Hand unterstützen 
dürfen.“

Bernd O. Engelien

ZURICH GRUPPE DEUTSCHLAND VOR-TOUR DER HOFFNUNG E.V.

Vereinssitz: Waldbreitbach

Webseite: www.vortour-der-hoffnung.de 

Kooperationsbeginn: 2020
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Kinder sind die Zukunft unserer Gesellschaft. 
Daher gilt es besonders den schwächsten unter 
ihnen und ihren Familien, in schweren Situatio-
nen beizustehen und zu helfen. 

Als lokales Unternehmen im Kreis Bonn-Rhein-
Sieg möchten wir der Gesellschaft vor Ort 
etwas zurückgeben. Die Arbeit des Bunten 
Kreises und der enge Austausch machen unser 
Engagement für uns auch spürbar und erleb-
bar. 

Machen Sie weiter wie bisher, wir freuen uns, 
Sie auch weiterhin unterstützen zu können.

Das sind die Menschen, die man oft nicht sieht 
und die hinter den Kulissen eine wertvolle Arbeit 
und vor allem ehrenamtlich leisten. Sie nehmen 

Firmensitz: Bonn

Webseite: www.rkg.de

Kooperationsbeginn: 2017

RKG RHEINISCHE KRAFTWAGEN- 
GESELLSCHAFT MBH & CO. KG

„Die Arbeit mit schwerkranken 
Kindern ist eine täglich neue  
Herausforderung, der sich die 
Mitarbeiter des Bunten Kreises 
gerne stellen. Dieses Engage-
ment bewundern und unter-
stützen wir gerne.“

Volker Borkowski

VORSTAND BUNTER KREIS RHEINLAND E.V.

Karin Breuers 
Stellvertretende  

Vorstandsvorsitzende

Thomas Roche 
Stellvertretender 

Vorstandsvorsitzender

Prof. Dr. Peter Bartmann  
Gründungsmitglied

Claudia Wenzel  
Vorstand  

Schriftführerin

Jens Stevens  
Botschafter Bunter Kreis Rheinland e.V. 
Stiftungsrat Bunte Stiftung und Stiftung 

schwerkrankes Kind

Ralph H. Orth  
Vorstand  
Finanzen

„Die Stiftung soll ein Leuchtturm sein, des-
sen Licht Familien mit schwerkranken Kindern 
den Weg in einen sicheren Hafen zeigen soll.“ 
Wir haben die Vision mit der Bunten Stiftung 
schwerkrankes Kind, das Bunte Haus als An-

laufstelle und sicheren Hafen für betroffene Fa-
milien im Rheinland zu bauen. Wir danken allen 
Zustiftern, Förderern und Sponsoren für ihre 
tatkräftigen und finanziellen Unterstützungen.
www.buntestiftung.de

den Mut auf sich, für alle Entscheidungen, die 
der Verein tätigt die Verantwortung zu überneh-
men. Euch allen ein großes DANKESCHÖN.
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Seit 2011 laden die Zurich Golf Open in Koope-
ration mit der Zurich Gruppe Deutschland zum 
Benefiz-Golf-Turnier ein. Teilnehmer sind Zurich 
Mitarbeiter sowie Freunde, Pensionäre und  
Geschäftspartner. Die Organisatoren dieses 
außergewöhnlichen Turniers Michael Stefer 
(Zurich Agentur Köln) und Dirk Hässlich (Zu-
rich Agentur Westerburg) wählen die schönsten 
Plätze in Deutschland aus. Mit viel Herzblut 
werden Jahr für Jahr die tollsten Preise und 
Sponsoren sowie namhafte Spieler aus dem 
Sport akquiriert.

ZURICH BENEFIZ
GOLFTURNIER

Oldtimer unterwegs für den guten Zweck: Im 
Jahr 2017 machten sich Oldtimer-Piloten für 
die Stiftung schwerkrankes Kind des Bunten 
Kreis Rheinland das erste Mal auf den Weg. Die  
Zuschauer an der Strecke waren restlos begeis-
tert von den Boliden, einige davon weltweite 
Einzelexemplare. Schirmherren der Rallye waren 
im ersten Jahr die Rennfahrerlegende Hans 
Hermann und in den nachfolgenden Jahren 
Klaus Ludwig.

Besonders erfreulich war, dass als kontinuierli-
cher Unterstützer die Firma BRABUS mit Inha-
ber Constantin Buschmann gewonnen werden 
konnte. Jedes Jahr wurden die wundervollsten 
Streckentouren ausgearbeitet und man kehrte 
auf außergewöhnlichen Anwesen ein.

Der Erlös der Rallye kommt der Stiftung schwer-
krankes Kind des Bunten Kreis Rheinland zugute. 
Mit den Einnahmen soll die Vision des „Bunten 
Haus“ umgesetzt werden. Eine Einrichtung, in 
der die betroffenen Familien alles unter einem 
Dach finden: Angefangen vom Kinderarzt über 
Physio-, Ergo- und Logopädie bis hin zu 
Seminarräume für Diabetes-, Asthma-, Adipo-
sitas-, Schmerz- und Neurodermitis-Schulungen. 

Des Weiteren sollen Spiel- und Aufenthalts-
räume entstehen, der Verwaltungssitz des 
Bunten Kreis Rheinland sowie ein großes 
Familiencafé als Treffpunkt für betroffene Eltern, 
Geschwister und Jedermann. Ebenso soll das 
Haus die BOOFE-Beratungsstelle und Familien-
angebote beherbergen.

OLDTIMER-RALLYE

Ihr Ziel ist es, den Benefizerlös Jahr für Jahr zu 
steigern und langfristig Freunde für den Bunten 
Kreis Rheinland zu gewinnen. Die Zurich Grup-
pe Deutschland hat mit viel Engagement diese  
Beträge verdoppelt für den guten Zweck und 
sie fließen schon seit vielen Jahren in unser 
Geschwisterprojekt.

Ohne Euch wäre vieles nicht möglich. 
Vielen, vielen Dank.
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Beim großen Benefizkonzert „From Jazz with 
Love“ präsentierte der Bunte Kreis Rheinland 
zwei echte Stars der Jazzszene. Altsaxofonistin 
Karolina Strassmayer mit Band und Barbara 
Dennerlein an der Hammondorgel B3. 

Vor allem der Rahmen des Konzerts, mit der 
Klosterruine Heisterbach im Hintergrund, war 
außergewöhnlich. Rund 400 Besucher ließen 
sich von leidenschaftlichen Interpretationen 
der Künstler mitreißen.

Die Deutsche Telekom bieten ihren Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern seit Jahren die 
Möglichkeit, in Gruppen fit durch den Winter 
zu kommen. Unter dem Titel „Team MAGEN-
TA“ treffen sich an allen Telekom-Standorten 
in Deutschland 1-2 Mal pro Woche Lauf- und 
Walking-Begeisterte. 

Seit 2017 gibt es darüber hinaus den MAGENTA 
Spendenlauf. Eine Woche lang werden dabei 
Spenden gesammelt, die zu 100 Prozent an ge-
meinnützige Organisationen gehen. 

Im letzten Jahr durfte unter anderem der Bunte 
Kreis Rheinland von dieser besonderen Charity- 
Aktion profitieren. Mit Tränen in den Augen 
nahm Bernadette Speicher (Leitung Familien-

angebote) den Scheck entgegen, denn mit so 
einer unglaublichen Spendensumme hatte nie-
mand gerechnet. 

Die gesamte Summe fließt in unser Projekt „Ta-
tendrang“. Jedes Jahr sind unsere Freizeiten 
wie: Reitcamps, Urlaube auf dem Bauernhof, 
Ausflugswochen für Weltentdecker, die Natur-
camps, aber auch Tagesaktionen ins Phantasia-
land, nach Schloss Dankern oder auch die Di-
abetes-Tour ein finanzielles Mammut-Projekt für 
uns. All diese großartigen Projekte und Aktivi-
täten können nur stattfinden, wenn wir Sponso-
ren finden. Wir danken daher allen Sportlerinnen 
und Sportlern für ihr großartiges Engagement. 
Wir können nun im wahrsten Sinne des Wortes 
„voller Tatendrang“ für 2023 planen. 

TEAM MAGENTAFROM JAZZ WITH LOVE

Im Rahmen der Veranstaltung fand auf dem 
Gelände eine Stille Auktion statt. Namhafte 
Künstler aus der Region hatten zuvor Bilder 
und Skulpturen gespendet, die zum Teil sogar 
für diesen besonderen Anlass angefertigt 
wurden. 

Ein besonderer Dank gilt den Sponsoren des 
Abends, allen voran dem großen Jazzfan Dieter 
Streve-Mülhens und der Stiftung Abtei Heister-
bach für die Nutzung des traumhaften Geländes.
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UNSER TEAM

Ein Team, das bei NULL angefangen hat. Ein Team, 
das mit viel Herzblut Familien mit betroffenen Kin-
dern das Leben leichter gemacht hat. Vielen Dank, 
für Euren Mut und Eure Vision. 

Es waren viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
die uns auf diesem Weg begleitet haben. Einige 
von Anfang an, andere nur ein Stück des Weges, 
aber jeder/jede Einzelne hat dazu beigetragen, 
dass der Bunte Kreis Rheinland das ist, was er ist: 

Eine der wertvollsten Organisationen im Rheinland. 
Ein wunderbares Team von Menschen, die jeden 
Tag mit Herzblut und Engagement die Situation 
von Familien verbessern.

Wie schön, dass es Euch alle gibt.
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TEAM BAD KREUZNACH
43. Ana-Lucia Hahn
Standort Koordinatorin

44. Martina Brodam
Nachsorgeschwester

45. Tanja Antweiler-Best
Nachsorgeschwester

UNSER TEAM
1. Inka Orth
Vorstandsvorsitzende

2. Melanie Schuster
Geschäftsführerin

VERWALTUNG + BOOFE
3. Nadine Decrouppé
Verwaltung | Management

4. Bernadette Speicher
Leitung Familienangebote

5. Corinna Bell
Leitung BOOFE

6. Naoual Belga-Bouker
Leitung BOOFE

7. Carola Grzanna
Presse | Öffentlichkeitsarbeit

8. Annika Pohl
Grafik

TEAM BONN
9. Melanie Kaatz
Leitung Team BONN

10. Kristina Böckenhoff
Case Managerin

11. Shirley Dresse
Büro | Nachsorgeschwester

12. Nicole Droske
Nachsorgeschwester 

13. Luise Weimann-Metzen
Nachsorgeschwester

14. Monika Ruland-Reintgen
Nachsorgeschwester

15. Gaby Gwiasda-Veith
Nachsorgeschwester

16. Simone Merklinghaus
Nachsorgeschwester 

17. Wilma Dubois
Leiterin Projekt Blutzuckersüß

TEAM SANKT AUGUSTIN
18. Tanja Baumeister
Leitung Team Sankt Augustin 

19. Sigrun Maciejok
Nachsorgeschwester

20. Jessica Gemein
Nachsorgeschwester 

21. Franziska Adam
Nachsorgeschwester 

TEAM LEVERKUSEN
22. Simone Auer
Leitung Team Leverkusen

23. Magdalena Riemrich
Sozialarbeiterin 

24. Merle Telgenkämper
Nachsorgeschwester

25. Kerstin Dormann
Nachsorgeschwester

26. Anja Haite
Nachsorgeschwester 

TEAM KÖLN
27.Britta Neumann
Leitung Team Köln

28. Miriam Schupp
Sozialarbeiterin | Büro

29. Maren Kroll
Nachsorgeschwester

30. Susanne Markgraf
Nachsorgeschwester 

31. Cindy Fisseler
Nachsorgeschwester

32. Suyin Pua-Janssen
Nachsorgeschwester

TEAM KOBLENZ
33. Hava Akduman  
Leitung Team Koblenz

34. Anne Geissler
Sozialarbeiterin

35. Andreas Kuhn
Sozialarbeiter l QM

36. Lena Mands
Psychologin / Psychotherapeutin

37. Sabine Vogt
Nachsorgeschwester

38. Dagmar van den Berg
Nachsorgeschwester

39. Yvonne Sonntag
Nachsorgeschwester

40. Helga Eul
Nachsorgeschwester

41. Stefanie Franzen
Nachsorgeschwester

42. Gerlinde Wehr
Nachsorgeschwester 
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Eine Fördermitgliedschaft ab 25 Euro im Jahr (Fir-
men-Fördermitgliedschaft ab 100 Euro im Jahr) 
kann viel bewegen, vor allem aber unsere Projekte 
sichern. 

Das schönste Kompliment, welches betroffene 
Familien immer wieder geben ist, dass ihnen die 
Unterstützung gut getan hat und sie auch anderen 
Familien die Möglichkeit wünschen, diese zu er-
fahren. Als Dankeschön erhalten sie im Jubiläums-
jahr dieses tolle Charity-Armband. 

Unter nachfolgendem QR-Code ge-
langen Sie direkt auf unsere Seite der 
Fördermitgliedschaft:

FÖRDERMITGLIEDER „Als Fördermitglied konnte ich 
mich in den letzten Jahren im-
mer entscheiden, ob ich aktiv 
auf Veranstaltungen oder sogar 
im Vorstand mitwirken möchte. 
Der Blumenstrauß der Möglich-
keiten, dies zu entscheiden, ist 
wunderbar bunt und macht das 
Leben wesentlich wertvoller.“ 

Klaudia Wenzel

„Es ist toll, dass der Bunte Kreis dort hilft, wo andere 
Unterstützung nicht verfügbar ist. Er füllt eine wichtige 
Lücke und wir freuen uns, diese Arbeit unterstützen 
zu können.“

Dr. Birgit Wolz + Familie
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3.133  
ABONNENTEN HAT 

UNSER FACEBOOK-KANAL. 
BIST DU SCHON DABEI?

R
U

ND UM DEN BUNTEN KREIS RHEIN

LA
N

D
93.634 km

47

800

Es werden 425 Kinder 
in 371 Familien betreut,
mit wachsender Tendenz...

BOOFE

7 Geschwisterkinder-Veran-
staltungen mit insg. 60 Kindern, 
15 Tatendrang-Veranstaltungen 
mit insg. 100 Kindern, Gemischte 
Veranstaltungen mit 150 Personen

ZAHLEN UND FAKTEN

...waren wir nicht nur im Jahr 2022, sondern sind 
es jeden Tag. Nachdem erst die Pandemie, dann 
die Flutkatastrophe alles von uns abverlangte, er-
lebten wir in den letzten Monaten fast wieder so 
etwas wie „Alltag“ und eine gewisse Normalität. 

Wir haben uns in den neuen Räumlichkeiten in 
Bonn eingelebt und Veranstaltungen konnten end-
lich wieder in Präsenz stattfinden. Unverändert ist 
geblieben, dass wir weiterhin täglich mit unserer 
Arbeit Familien mit zu früh geborenen, chronisch 
kranken und beeinträchtigten Kindern unterstützen. 

Dabei ist es uns wichtig, vor allem auch für Fami-
lien da zu sein, die in ländlicheren Gebieten leben 
und oftmals bei der medizinischen Versorgung ihrer 
Kinder das Nachsehen haben.

GEMEINSAM STARK

Mitarbeiter/innen bilden 
unser Nachsorge-Team

legen unsere Schwestern 
jährlich mit dem Auto 

zurück, um die Familien 
zu versorgen.

Familien versorgen unsere 
Nachsorgeschwestern

GEKI &  
Tatendrang 2022
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WIE WIR  
VOM HOCHWASSER  
BETROFFENE FAMILIEN  
UNTERSTÜTZT HABEN
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SOPHIA KALLINOWSKY STIFTUNG  
HILFT DREI FAMILIEN IM AHRTAL 

Das Jahrhunderthochwasser der Ahr hat Fami-
lien mit kranken oder beeinträchtigten Kindern 
besonders hart getroffen. Schnell war klar: Auch 
wenn wir als Verein selbst betroffen sind, müssen 
wir helfen. Bereits einen Tag nach der Katastro-
phe haben wir den Aufbau eines Verteil-Zentrums 
unterstützt und geholfen, Sachspenden und  
Lebensmittel zu organisieren. Schon bald er-
reichten uns erste Spendengelder, die auf Bitten 
der Sponsoren explizit für vom Hochwasser 
betroffene Familien eingesetzt werden sollten. 
Seitdem versuchen wir, auch wenn diese Form 
der Unterstützung nicht zu unseren eigentli-
chen Aufgaben gehört, dem Vertrauen der vielen 
Spender gerecht zu werden. 

Einer der Spender ist Karsten Kallinowski-
Gründer & Vorstand der Sophia-Kallinowski-
Stiftung (SKS). Er hat drei Familien mit je 
25.000 Euro unterstützt.

Zum Beispiel Familie B., die vor sieben Jahren 
ihren Sohn verlor. Er litt an einer Lungenphypo-
plasie und verstarb im Alter von 14 Monaten. 
Was ihnen blieb, waren die vielen Erinnerungs-
stücke, die die Flut nun weggerissen hat. Keller 
und Erdgeschoss ihres alten Fachwerkhauses 
wurden komplett geflutet, obwohl es rund 400 
Meter von der Ahr entfernt steht. Auf staatliche 
Hilfen wartet die Familie bis heute. Mit dem 
Geld der SKS können sie nun dringende An-
schaffungen und erste wichtige Reparaturen 
am Haus finanzieren. 

Familie S. mit ihrem schwerstbehinderten, sieb-
zehnjährigen Sohn braucht wieder Mobilität. Die 
Mutter erlitt vor fünf Jahren einen Schlaganfall 
und leidet seitdem an körperlichen und kogni-
tiven Einschränkungen. Die Flut zerstörte beide 
Autos der Familie, die jedoch dringend benötigt 
werden, um Krankengymnastik-Termine, Arbeit 
und Berufsschule erreichen zu können. 

Alptraum. Ihr Sohn war mit nur 320 Gramm 
auf die Welt gekommen und gerade erst, nach 
sieben Monaten auf der Frühgeborenensta-
tion, nach Hause gekommen. Nach wie vor 
muss er beatmet werden. Zum Glück hielt der 
Akku des Gerätes nach dem hochwasserbe-
dingten Stromausfall lange genug durch, bis 
die Familie am nächsten Tag vom Dach ihres 
überfluteten Hauses gerettet werden konnte. 
Die Eltern, die auch den fast kompletten 
Hausrat verloren haben, sind samt Kind vorü-
bergehend in einer Ferienwohnung unter ge-
kommen. Nachdem das Hochwasser beide 
Autos der Familie zerstört hat, wurde ihnen 
leihweise ein Kleinwagen überlassen, damit sie 
Arzt- und Therapietermine wahrnehmen kann. 
Auch hier soll die finanzielle Hilfe der SKS dazu 
beitragen, die größte Not zu lindern. 

Neben den großzügigen Spenden der Sophia 
Kallinowsky Stiftung gab es noch viele weitere 
kleinere und größere Geldspenden. 

WIR DANKEN ALLEN HELFERN,  
ALLEN SPONSOREN UND ALLEN  
MENSCHEN, DIE UNS AUF DIESEM  
WEG BEGLEITEN VON HERZEN

„Eins ist klar: Wir können nicht allen be-
troffenen Familien helfen. Es sind so 
viele Einzelschicksale, die wir in den ver-
gangenen Wochen erlebt haben. Wenn 
wir hören, dass eine Familie vor dem 
Syrien-Krieg geflohen ist, sich seit vier 
Jahren ein neues zu Hause aufgebaut 
hat und nun wieder alles verloren hat, 
müssen und wollen wir helfen.“

Bunter Kreis Rheinland

Und so haben wir noch mehr Fundraising be-
trieben, haben recherchiert, mit Betroffenen 
vor Ort geredet, viele Überweisungen getätigt, 
Interviews mit Familien geführt, gelacht, ge-
weint und gleichzeitig unsere Projekte weiter 
vorangetrieben. 

Wir danken allen Helfern, allen Sponsoren 
und allen Menschen, die uns auf diesem Weg 
begleiten von Herzen.
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WIR WERDEN DIESES 
RAUSCHEN NICHT MEHR LOS

Daniela L. wohnt mit ihrem Mann und ihrer Toch-
ter in einem Fachwerkshaus in Hellenthal. Vor 
18 Jahren hatten sie es zusammen gekauft und 
seitdem liebevoll kernsaniert und renoviert. Die 
Familie freut sich auf Zuwachs, denn bald soll-
te Enkel Leandro das Licht der Welt erblicken. 
Dafür hatten seine Großeltern in der oberen 
Etage zwei zusätzliche Räume ausgebaut. Alles 
schien perfekt. Doch dann kam die Flutnacht 
und änderte alles. 

Wie haben Sie die Nacht des Hochwassers 
erlebt? 
Abends gegen 21 Uhr bemerkte meine Tochter, 
dass sich das Wasser in der Toilette nicht ab-
spülen lässt. Kurze Zeit später drückte es auch 
schon aus der Dusche nach oben. Eine Stunde 
lang haben wir einen kleinen Wall gebaut, um 
das Wasser zurückzuhalten, aber gegen 23 Uhr 
kamen nur noch braune Wassermassen. Sie 
waren überall. 

Wir standen da, nur in unserer Unterwäsche, und 
haben uns panisch in die oberen Etagen gerettet. 
Dort haben wir dann gesessen und gewartet. 
Mit unserer diabeteskranken, hochschwangeren 
Tochter. Ohne Strom, ohne Mobilfunk. Unter uns 
rauschte der Fluss. Dieses Geräusch verfolgt 

mich ständig. Ich werde es nicht mehr los. Wir 
wussten nicht, ob die Wände halten oder das 
ganze Haus unter uns einstürzt. Erst morgens 
gegen 5 Uhr sahen wir, dass das Wasser sich 
langsam zurückzieht. Das war die schlimmste 
Nacht unseres Lebens. 

Wie ging es dann weiter? 
Die ersten Tage haben wir wie in Trance erlebt. 
Wir haben einfach funktioniert. Mein Mann und 
ich schlafen auf Matratzen oben auf dem Spei-
cher und für meine Tochter und das Enkelkind 
haben wir zwei Zimmer, die in Ordnung sind. 
Im Untergeschoss ist nichts mehr. Wände 
und Böden sind raus. Es ist alles kaputt. Hinzu 
kommt unsere große Sorge um Leandro. Er 
kam schwerkrank auf die Welt. 

Wie verlief Leandros Geburt? 
Er wurde Ende Juli mit einem geplanten Kai-
serschnitt auf die Welt geholt. Zum einen, weil 
unsere Tochter aufgrund des Hochwassers unter 
enormem Stress litt, zum anderen, weil sie 
Diabetikerin ist. Man riet uns dazu, den Termin 
vorzuverlegen. Wir fuhren also morgens in die  
Klinik, es wurde ganz normal ein CTG geschrie-
ben, doch plötzlich wurde es sehr hektisch. 
Es waren keine Herztöne mehr zu hören und 

Leandro wurde per Notkaiserschnitt innerhalb 
von sechs Minuten auf die Welt geholt. Er hatte 
eine schwere Sauerstoffunterversorgung erlitten, 
musste 20 Minuten reanimiert werden und wur-
de anschließend drei Tage heruntergekühlt – in 
eine künstliche Hypothermie. Während dieser 
Zeit hat er eine Hirnblutung erlitten und eine an-
schließende Untersuchung im MRT hat gezeigt, 
dass er schwerste Schäden in Großhirn hat.

Wie geht es Leandro heute? 
Aktuell ist es so, dass das Hirnwasser drückt 
und die Ärzte überlegen, einen Shunt zu legen, 
um es ablassen zu können. Er wird künstlich 
beatmet. Wir wissen nicht, ob er überlebt und 
wenn, werden wir ein schwerstbehindertes 
Kind zu Hause haben. 

Wie kam der Kontakt zum Bunten Kreis 
Rheinland zu Stande? 
Von der Oberärztin der Kinderklinik haben wir 
Kontakt zu einer Psychologin bekommen. Diese 
hat mit uns zusammen auch alltägliche Dinge 
überlegt: Wie können wir unsere Spritkosten 
finanzieren, die sich schnell summiert haben, 
weil wir die Strecke aus der Eifel jeden Tag 
nach Sankt Augustin gefahren sind. Sie hat uns 
dann an den Bunten Kreis Rheinland vermittelt.  

Zunächst stand im Raum, einen kostenlosen 
Kredit von der Krankenkasse zu bekommen, 
das kam für uns allerdings nicht in Frage, da wir 
durch das Hochwasser schon enorm verschuldet 
sind. Aber der Verein konnte uns auf andere 
Weise sofort unterstützen. Als ich davon erfuhr, 
bin ich weinend zusammengebrochen. 

Wie leben Sie derzeit? 
Wir hatten Glück, dass wir unsere Heizung 
unter dem Dachgeschoss haben. Wir verfügen 
über Heizung, warmes Wasser und Strom, das 
ist sehr viel mehr, als viele andere Menschen 
in der Region haben. Es kommen Freunde und 
Bekannte zum Helfen. Wir brauchen Baumate-
rialien, wir brauchen Geld, der Schaden liegt 
bei ca. 100.000 Euro. Es fehlt eigentlich über-
all und während ich das erzähle, kommen mir 
schon wieder die Tränen. Das ist einfach unser 
zu Hause. Wir wollen und können nirgendwo 
anders hin und wir hoffen so sehr, dass Lean-
dro dort auch eines Tages einziehen wird. 

Weitere Interviews finden sie hier.
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GLÜCKWÜNSCHE

„Ich wünsche dem Bunten Kreis Rhein-
land, dass er mit seinem Engagement 
vielen Familien und Kindern unzählige 
Glücksmomente schaffen kann.“

Sarah Henke

„Ich wünsche dem Bunten Kreis Rhein-
land ganz unromantisch: Sponsoren, 
Spenden, Ehrenamtler, engagierte Ärzte 
und weiterhin so gut gelaunte Mitarbei-
ter, wie ich sie kennengelernt habe.“

Hanno Friedrich

„Weiter so! Ich wünsche allen auch in 
Zukunft mentale, emotionale und physi-
sche Kraft, viele helfende Hände und un-
terstützende Sponsoren, um den aktuel-
len und kommenden Herausforderungen 
konstruktiv begegnen zu können!“

Insa Backe

„Ich wünsche euch von ganzem Her-
zen, dass euch durch Spenden und 
Unterstützung weiterhin die Möglichkeit 
gegeben wird, mit eurer Löwenstärke 
für die Familien zu kämpfen.“

Yvonne de Bark

„Ich geh mit dir, öffne die Tür, ich leuchte bunt für dich im Grau, nur ein Au-
genblick und du bist daheim“. Ich glaube, dieser Vers aus „unserem“ Song 
„Daheim“ beschreibt die großartige Arbeit, die jeder Einzelne beim Bunten 
Kreis Rheinland leistet, vortrefflich. Jede Familie, die besondere Hilfe benö-
tigt, weil ihr Kind von Krankheit oder Beeinträchtigung betroffen ist, kann sich 
durch die vielseitige Unterstützung des Bunten Kreises seit 20 Jahren darauf 
verlassen, dass Türen geöffnet werden, dass ein wenig mehr Farbe in den 
Alltag kommt und man sich wieder mehr „daheim“ fühlen kann. Herzlichen 
Glückwunsch und vor allem „Danke“, für alles, was ihr möglich macht!“

Patrick Lück 

„Die Taschenlampenkonzert-Band RUMPELSTIL aus Berlin, mit Blanche, 
Peter, Brumme und Max, sendet mit Taschenlampenlichtgeschwindigkeit die 
herzlichsten Grüße zum 20. Jubiläum des Bunten Kreis Rheinland. Die treff-
lichst organisierten und sehr atmosphärischen Konzerte, welche wir mit und 
für den Bunten Kreis absolvieren dürfen,  sind in unseren Hinterköpfen immer 
geprägt von dem dankbaren Gedanken für eine wichtige und tolle Sache 
musizieren zu dürfen.“

Rumpelstil 
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